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******************************************************************************** 
Horst-Peter Hassbach wieder Ortsvorsteherkandidat in Rheinbay 
 
Mit dem Ziel auch nach der Kommunalwahl weiterhin eine Politik über alle Parteigrenzen hinweg 
zu gestalten und eine ausgewogene Zusammenarbeit mit allen Parteien, Vereinen und Gruppen zu 
gewährleisten, stellt sich im Bopparder Ortsbezirk Rheinbay der jetzige Amtsinhaber, Horst-Peter 
Hassbach, wieder für das Amt des Ortsvorstehers von Rheinbay zur Wahl. 
 
Neben Horst-Peter Hassbach von der Freien Wählergruppe Boppard (FWG), der auch für den 
Stadtrat Boppard kandidiert, stellt die FWG für den 5-köpfigen Ortsbeirat in Rheinbay ebenso eine 
erfolgsversprechende Mannschaft von Kandidaten zur Verfügung. 

 Ortsvorsteherkandidat Hassbach           Ortsbeiratskandidaten (von links nach rechts sind zu sehen): 
                                                                Dirk Huisman, Horst-Peter Hassbach, Patrick Huisman, 
                                                                Wolfgang Pollety und Frank Mallmann 
 
Den FWG-Kandidaten ist bewusst, dass in Zeiten knapper Kassen der Stadt Boppard keine großen 
Versprechungen gemacht werden können. Aber alle werden ihr Bestes geben und sind auch bereit 
mit ihrem persönlichem Engagement, z.B. im Rahmen von unterstützenden Eigenleistungen, im 
Ortsbezirk Rheinbay einiges zu bewegen. 
Ebenso wie der jetzige Amtsinhaber und Ortsvorsteherkandidat Hassbach wollen die FWG-
Kandidaten in Rheinbay weiterhin eine gute Zusammenarbeit mit allen anderen 
Ortsbeiratsmitgliedern.  
Als ein nächstes Ziel wird von der FWG gesehen, nach Abschluß der bereits erfolgreich 
durchgeführten Erweiterungs- und Umbauarbeiten am Dorfgemeinschaftshaus Rheinbay nun im 
Rahmen der Dorfentwicklung auch den Vorplatz entsprechend umzugestalten. Mit dieser 
Maßnahme soll auch die Schülerbushaltestelle direkt an die St.-Sebastian-Straße verlegt werden 
und auch der Haupteingangsbereich zum Dorfgemeinschaftshaus sollte verändert werden, weil die 
vorhandene Treppe ohnehin sanierungsbedürftig ist. 
Handlungsbedarf wird auch gesehen im näheren Umgebungsbereich des Dorfgemeinschaftshauses, 
nämlich dem Friedhof von Rheinbay. An der Platzgestaltung  - insbesondere der Bepflanzung -   
kann noch einiges verbessert werden und auch eine Sanierung der Friedhofsmauer in den nächsten 
Jahren sollte vorangetrieben werden.  
Nicht zuletzt wird von der FWG auch die kürzlich im Stadtrat beschlossene Erstellung einer 
Dorfchronik für Rheinbay befürwortet und unterstützt.  
 


